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Willkommen, lieber Winter,  Willkommen hier zu Land!  Wie reich du bist, mit Perlen  Spielst du, als wär' es Sand!  Den Hof, des Gartens Wege  Hast du damit bestreut;  Sie an der Bäume Zweige  Zu Tausenden gereiht.   Dein Odem, lieber Winter,  Ist kälter, doch gesund;  Den Sturm nur halt' im Zaume,  Sonst macht er es zu bunt! Elisabeth Kulmann, (1808-1825)  Willkommen in 2019 Allen unseren Lesern wünschen wir Gesundheit, Freude, Mut zu Neuem und  liebenswerte Überraschungen im neuen Jahr! 



 

Liebe Mitglieder und Leser,  im Jahr 1904 wurde bei der Deut-schen Kaiserlichen Marine die Morsegruppe SOS – drei kurz, drei lang, drei kurz – als Notzeichen eingeführt und ab 1905 für den öffentlichen Schiffsfunk in Deutschland vorgeschrieben. Die auffällige Morsegruppe war als Notzeichen zur Unterbrechung des Funkverkehrs be-s/mmt und sollte wie ein Sirenenton alle anderen Funk-sta/onen auffordern, den Sendebetrieb einzustellen, damit der Notruf erfolgen konnte. 1906 wurde auf der Interna/onalen Funkkonferenz in Berlin beschlossen, das deutsche Notzeichen interna/o-nal zu übernehmen und nach der Bestä/gung durch alle seefahrenden Na/onen wurde das SOS am 1. Juli 1908 offiziell eingeführt. Auch wenn das Morsezeichen heute im Schiffsverkehr längst durch andere Techniken ersetzt worden ist, so ist der Begriff „SOS“ im Bewusstsein der Menschen fest verankert: No�all - Hilfe - Re
ung. Bei No:ällen zu Hause sind o< wich/ge Informa/onen nicht rasch verfügbar, weil der Pa/ent/ die Pa/en/n keine Auskun< ge-ben kann oder in der Aufregung die Helferdienste nicht informiert werden können. Deshalb gibt es jetzt die SOS-ReAungsdose. Eine Dose, in der Pa/enten alle ihre wich-/gen No:alldokumente an einem Ort auCewahren, wo ReAungskrä<e sie schnell finden – im Kühlschrank! Wich/g: Ein AuGleber an der Wohnungstür innen und ein AuGleber auf der Kühl-schranktür außen. Ein Blick genügt, und der ReAer ist sich sicher, wich/ge Informa/onen im Kühlschrank vorzufin-den. Auf dem innenliegenden BeiblaA (wird der Dose mitgegeben) sind Informa/onen vermerkt, die Leben reAen können, z.B. bestehende Erkrankungen, Allergien, Unverträglichkeiten, und Hinweise wo die verordneten Medikamente, Pa/entenverfügung oder Vorsorgevoll-machten zu finden sind. Die SOS-ReAungsdose ist nun auch in Bie/gheim-Bissingen verfügbar. Sie wird Ihnen von der S/<ung für die Diakoniesta/on Bie/gheim-Bissingen und vom Lions-Club Bie/gheim-Bissingen zur Verfügung gestellt und ist in allen Apotheken in Bie/gheim-Bissingen erhältlich.  Ihre Renate Wendt 

Begegnung mit Wolfgang Walker Auch wenn bei beiden Ver-anstaltungen noch einige Gäste mehr Platz gehabt häAen, waren es doch zwei NachmiAage mit unter-schiedlichem Programm und verschiedenen Schwer-punkten. Wolfgang Walker, exzellenter Redner, erzählte aus seiner Zeit als Radiomo-derator, insbesondere über die Sendung „Um Antwort wird gebeten“. “In der Zeit vor und nach dem Sendeter-min“, so Wolfgang Walker, „waren wir o< konfron/ert mit Hilferufen von Menschen in schwierigen Lebenssitua-/onen und die Nacharbeit der Sendungen erforderte ein großes soziales Engagement“. Anekdoten über Begegnungen mit bekannten Größen in Film und Funk ergötzte die Zuhörer, und Wolfgang Walker fühlte sich sichtlich wohl. Aufgrund der fortge-schriAenen Zeit, konnte das Singen von Adventsliedern nicht mehr staPinden, was einige Gäste sehr bedauer-ten.  Begegnung mit Günter Grün Deshalb ließ sich Renate Wendt bei der zweiten Begeg-nung im Advent mit dem Magier Günter Grün etwas Be-sonderes einfallen: Ein Liederquiz, bei dem die Zuhörer zuerst herauszufinden haAen, welches Adventslied ge-sungen werden soll. Sobald dies erraten war, konnte der Text von der Leinwand abgelesen werden und alle san-gen krä<ig mit. Sechs Lieder wurden mühelos bewäl/gt. Danach ließen sich die Anwesenden von Günter Grün bezaubern, staunten über die Tricks des Magiers und Ste-fan Hoffer als Mitwirkender brachte alle zum Schmun-zeln. Ebenfalls Beifall bekamen OAmar Wagner und Peter Röhl, die jeweils eine Veranstaltung moderierten.  rw 

Kolumne 2 

Liebe Mitglieder und Leser, Wir wünschen Ihnen für das neue Jahr  Alles und Nichts:  Alles was Sie glücklich macht, Nichts was Sie verzweifeln lässt! 

Begegnungen im Advent 
SOS - Re
ungsdose  Eine Dose, die Ihr Leben re
en kann! Die SOS Re
ungsdose scha1 Sicherheit! 



 

Die Seniorinnen von der „KreAk�v-Werksta�“ und dem „Krea�ven Malen“ wünschen Ihnen ein gesegnetes, gesundes und friedvolles neues Jahr und bedanken sich für Ihre Treue beim Besuch des Weih-nachtsbasars am 1. Advent. Bereits am Samstag ha�en sich die Senio-rinnen im Bürgertreff Enzpavillon eingefun-den, um all ihre im Laufe des Jahres produ-zierten Ar�kel s�lvoll auf den vielen Ti-schen zu präsen�eren.  Das Serviceteam ha�e die Tische weih-nachtlich geschmückt, so dass der Bürger-treff Enzpavillon insgesamt seine Gäste herzlich willkommen heißen konnte. Pünktlich zur Eröffnung des Weihnachtsba-sars um 11:00 Uhr kamen die ersten Besu-cher und eine Stunde später war der Saal schon sehr gut gefüllt. Ein Teil der Besu-cher widmete sich zuerst den angebotenen Handarbeiten und musste sich dann an-schließend am Mi�ags�sch stärken, die anderen machten es umgekehrt, erst es-sen, dann kaufen. Und so war der Bürger-treff Enzpavillon bis in den späten Nach-mi�ag stets gut besucht. Bereits zur Mi�e des Basars zeichnete sich ab, dass es auch dieses Jahr wieder ein er-folgreicher Basar sein wird. Von den hand-gestrickten Socken, Schals, großen und kleinen Mützen, liebevoll gehäkelten Glücksschweinchen, den ges�ckten Weih-nachtskarten usw. waren bereits viele ver-kau9. Ebenso war es bei den Perlenarbei-ten, den bemalten Taschen, Porzellanar�-keln, dem Weihnachtsgebäck aus der Seni-oren-Manufaktur und dem Gsälz aus O�-mars-Fruchtaufstrich-Manufaktur.  Am 8. Dezember waren unsere Seniorin-nen mit ihren Handarbeiten dann noch auf dem Sternlesmarkt präsent, direkt vor dem Hornmoldhaus in einer Weihnachtsbude. Auch hier war die Nachfrage nach den Handarbeiten sehr groß und so musste am Abend nicht mehr viel eingepackt werden. Die „Ak�ve Senioren“ bedanken sich bei allen Besuchern, beim Backparadies Baumann, bei Mayer Blumen, der Metzge-rei Motz und freuen sich auf ein Wiederse-hen beim: Tulpenfest am 7. April 2019               ow 

Weihnachtsbasar/Sternlesmarkt 3 Impressionen 



 

Eigentlich hä�e an dieser Stelle ein Bericht mit schönen Bildern über den Weihnachtsmarkt und einen Besuch im Europa-Parlament in Straßburg stehen sollen. Wie Ihr sicher alle gehört habt, sollte dieser Ausflug am 12. Dezember sta(inden. Leider hat sich am Vorabend unserer Reise ein Mann dazu entschlossen, den Frieden in Straßburg durch einen Terroranschlag zu stören.  Dieser Anschlag hat nicht nur unseren Besuch auf dem Weihnachtsmarkt und unser Treffen mit dem CDU-Abgeordneten Rainer Wieland im Parlament verhindert. Er hat wieder mal das ganze französische Volk in Trauer zurückgelassen. Auch wir waren alle entsetzt über diese Tat. Wie kann man nur unschuldige Menschen, die in freudiger Erwartung auf das Weihnachtsfest sind, so grausam ermorden? Renate Wendt hat noch in der Nacht vor der geplanten Ausfahrt folgerich7g einen Rundruf gestartet, um die Rei-se abzusagen. Wir waren natürlich erst mal alle en�äuscht, aber es war doch die einzig sinnvolle Ent-scheidung.  Wie zu erwarten war der gesamte Weihnachtsmarkt, so-wie das Europa-Parlament und große Teile der Stadt Straßburg die folgenden Tage abgesperrt und überwacht. Noch Tage danach stauten sich die Autos an der Grenze, die wegen der Suche nach dem Täter scharf überwacht wurde, noch für viele Stunden.  Es war für uns ein großes Glück, dass diese Fahrt nicht für den 11. Dezember geplant war. Wir lassen uns aber trotz allem nicht davon abhalten, weiterhin Weihnachtsmärkte zu besuchen—wer weiß vielleicht im kommenden Jahr auch in Straßburg.    ;r ************************************************************ Neue Aufgabe für Ilse Wälde Persönliche Glückwün-sche zum 80. und 85. Geburtstag überbringt Ilse Wälde. Nun hat sie sich einer weiteren Aufgabe zugewandt. Sie übernimmt den Großelterndienst. Den Kontakt herzustellen und beide Parteien zu betreuen, das liegt ihr und die Aufgabe ist bei ihr in guten Händen.  Herzlichen Dank! 

 Weihnachtsmarkt/Parlament in Straßburg 4 Ema Go�wald im Bürgertreff Enzpavillon 
Im wunderschön dekorierten Saal wurde unsere letzte Ausstellung des Jahres 2018 eröffnet. Ema Go�wald – Krea7vität in Acryl + Beton. Wie immer eröffnete Renate Wendt die Vernissage und einem Interview der Künstle-rin. Als musikalischer Empfang und auch später als Unter-haltung spielten Tatyana Varoschevkaya am Flügel und Manfred Bührer mit seiner Geige. Im Interview erfuhren wir diesmal, rückwärts gesehen, einiges aus dem Leben von Ema Go�wald. So arbeitet sie erst seit 1 ½ Jahren mit dem Material Beton und Acryl. Bei den Betonarbeiten kommt es sehr genau auf die Kon-sistenz des Betons an. Ist er zu dünn angerührt, verläuG das Modell. Ist er zu dick, kann man ihn nicht formen. Da ist viel Geschick und Erfahrung gefragt. Ich glaube, das Publikum war am meisten von dem großen Hund begeis-tert. Wenn er in einem Vorgarten steht, bewacht er re-gelrecht das Grundstück.  In ihren Acrylbildern sieht man, dass sie gerne mit gro-bem Material arbeitet. Ihre Striche sind mit der Spachtel massiv und dick aufgetragen. Dazu gießt sie aber auch gerne und lässt das Material über die Leinwand fließen, indem sie diese schräg hält und hin- und her bewegt wie es der Zufall möchte. In ihren Berufen konnte sie immer ihren Drang zum For-men und Gestalten mit einfließen lassen. Als Einrich-tungsberaterin ha�e sie dazu viele Möglichkeiten zu de-korieren und immer das Passende zum Zimmer auszusu-chen.  Auffällig sind auch ihre aus Beton und Glas gefer7gten Drusen. Man muss schon zweimal hinschauen, um das Material genau festzustellen.      ea Die Ausstellung im Bürgertreff Enzpavillon ist bis zum 31. Januar 2019 zu besich7gen: Dienstag – Freitag von 14:00 - 18:00 Uhr 



 

Dienstag, 12. Februar 2019 Besuch im Polizeimuseum, Stu�gart  mit spannender Führung durch einen Ehemaligen, der in seiner ak�ven Zeit bei vielen Einsätzen vor Ort war. Anmeldung: Sofort, spätestens bis 25. Januar 2019 Preis 15,— Euro pro Person, Anmeldungsunterlagen sind beim Service-Team zu erhalten. Treffpunkt: 12:45 Uhr am Bahnhof Bie�gheim-Bissingen Rückkehr ca. 18.30 Uhr Wich&g: Personalausweis mi4ühren —————————————————————————– Donnerstag, 21. Februar 2019 Besuch im Haus an der Me�er Wir gehen gemeinsam zum Haus an der Me9er Treffpunkt: 14:30 Uhr am Bürgertreff Enzpavillon.  —————————————————————————– Dienstag, 05. März 2019 Tanz am Faschingsdienstag Kostümierung gern gesehen Tanzbeitrag: 3.- € 14:11 Uhr, Bürgertreff Enzpavillon —————————————————————————– Dienstag, 02. April 2019 Städ&sche Galerie Ausstellung Franz Radziwill „Der geis�ge Raum der Technik“ mit Rezita�on durch 2 Schauspieler —————————————————————————– Sonntag, 7. April 2019 Tulpenfest der „Ak&ve Senioren“ 11:00 Uhr, Bürgertreff Enzpavillon —————————————————————————– Freitag, 26. April 2019 Besuch im Gasometer Pforzheim Das 360° Panorama eines Riffausschni9es des Great Bar-rier Reef ist zu sehen Treffpunkt: 09:00 Uhr, am Bahnhof Bie�gheim-Bissingen —————————————————————————– Dienstag, 14. Mai 2019 Wanderung nach Besigheim und Besuch des Ateliers  Irmgard Hückmann und Monika Eckardt Treffpunkt: 13:00 Uhr am Bürgertreff Enzpavillon Anmeldung: bei Renate Wendt —————————————————————————– Dienstag, 25. Juni 2019 Besuch der Bundesgartenschau in Heilbronn Treffpunkt: 09:00 Uhr am Bahnhof Bie�gheim-Bissingen —————————————————————————– Bi9e rechtzei�g anmelden, teilweise begrenzte Teilnehmerzahl! 

Pavillon – Kolleg 2019 5 PK-Programm im 1. Halbjahr 2019 Auch im Jahr 2019 werden wir unterwegs sein, um Schö-nes kennenzulernen und zu genießen. Alle Termine sind gebucht, Sie sind herzlich eingeladen, an unseren Veran-staltungen teilzunehmen.  Wir beginnen am 12. Februar mit dem Besuch im Poli-zeimuseum in Stu9gart und einer spannenden Führung durch einen Ehemaligen, der in seiner Zeit bei vielen Einsätzen vor Ort war. Hier ist wich�g: Eine Anmeldung muss bis spätestens 25. Januar erfolgen. Ebenfalls im Februar besuchen wir das Haus an der Me9er.  Sehr beliebt sind die Führungen für das Pavillon-Kolleg in der Städ�schen Galerie. Am 02. April erleben wir wieder eine Ausstellung mit Rezita�on durch 2 Schauspieler.  Nach dem Tulpenfest am 07. April werden wir am 26.04. im Pforzheimer Gasometer die neue Show uns ansehen und am Nachmi9ag ein nicht alltägliches Kaffeevergnü-gen genießen. Das Gartenatelier von Irmgard Hückmann und Monika Eckardt ist im Mai schon eine Wanderung nach Besig-heim wert. Im Juni fahren wir zur Bundesgartenschau nach Heilbronn. Ein Konzert im Kloster Maulbronn mit der Canadian Brass-Gruppe steht im Juli auf dem Programm. Wer sei-ne Freude an Linolschni9en hat, kann am Projekt „Linolschni9“  in der Städ�schen Galerie teilnehmen. Eine Koopera�on mit der Ev. Kirchengemeinde, organi-siert von Kantor Burkhard Pflomm, führt uns im Sep-tember in die Schweiz.  Im Oktober fahren wir nach Alpirsbach, bekannt durch Kloster und Brauerei und im November steht  eine Bene-fizveranstaltung auf dem Programm.  Nach Adventsfeiern im November und Dezember, dem Weihnachtsbasar am 1. Advent schließen wir das Jahr mit einem Besuch in Straßburg ab um das Europäische Parlament und den Weihnachtsmarkt zu besuchen. Ein umfangreiches Programm? Ja sicher, Warum nicht? Kommen Sie doch einfach mit. Den Flyer mit allen Veran-staltungen erhalten Sie nach der Weihnachtspause im Bürgertreff Enzpavillon.        rw 



 

Davon sind die Mitglieder der BSW-Fotogruppe bei den Ak�ven Senio-ren überzeugt. Bei ihren regelmäßi-gen Treffen tauschen sich „Alte und junge Hasen“, über alle Themen der Fotografie aus, geben Kenntnisse und Erfahrungen weiter, erproben Neues.  Sie blicken auf ein ereignisreiches Jahr 2018 zurück. In der Praxis ging es hauptsächlich um Bildbespre-chungen, Fotospaziergänge und Fo-towe8bewerbe.  Diese Ak�vitäten wurden durch Fachvorträge von Manfred Kämpf, Peter Röhl und Waldemar Weiss ergänzt. Peter Kunze und Udo Für-derer präsen�erten eindrucksvolle Reiseerlebnisse von den Alpen bis zum Nordkap. Begonnen ha8e das Jahr mit der Siegerehrung der 1. Bie�gheim-Bissinger Fototage, die auf großes Interesse der Öffentlichkeit s�eßen. Zurzeit laufen die Planungen für die 2. Fototage im Herbst 2019. Bis es soweit ist, haben die Fotografen aber noch viel vor: Sie wollen die besten Bilder für interne und exter-ne Fotowe8bewerbe auswählen, sich mit der Handy-Fotografie und dem Thema „NachAotografie“ be-schäBigen. Außerdem stehen Foto-spaziergänge und der Besuch der Bundesgartenschau in Heilbronn auf dem Programm des 1. Halbjahrs 2019. Zu allen Gruppenabenden und Ver-anstaltungen sind Gäste willkom-men. Die Gruppe triE sich immer am 1. und 3. Montag des Monats um 19:00 Uhr im Bürgertreff Enzpa-villon – mit Ausnahmen an Feierta-gen und in den Sommerferien.  Weitere Informa�onen liefert das Internet unter:  www. foto-bswbibi.de.  Per E-mail kann auch direkt Kontakt aufgenommen werden:  info@foto-bswbibi.de.  Gerhard Kleine 

Wer fotografiert, hat mehr vom Leben 6 BSW-Fotogruppe bei den „Ak�ve Senioren“ 



 

Moderne Medien 1 Mi
woch, 9.01.2019, 16:00 Uhr Wolfgang Wendt zeigt wie Daten vom Handy auf andere Geräte übertragen werden, wie ein USB S�ck ange-schlossen wird und den Umgang mit Dateimanagern. Die gar nicht so einfache Frage, wo die einzelnen Daten auf dem Handy gespeichert und zu finden sind, wird auch geklärt. 18:00 Uhr Mediensprechstunde, wenn Bedarf besteht. Mi
woch, 23.01.2019, 16:00 Uhr Sie lernen von Wolfgang Wendt das Bezahlen von Apps mit Paypal oder mit Guthabenkarten. Wie Apps gekau+ werden und wie mit Abos umzugehen ist.  Fit für den PC Start ist der Donnerstag, 24.01.2019, 13:50 Uhr  Treffpunkt: Haupteingang der Aurain Realschule. Kursleiter ist Wolfgang Wendt, der Sie fit am PC machen will. An 8 Nachmi1agen lernen Sie den Umgang mit Windows. In Theorie und Praxis, unterstützt von Schü-lern der Aurain-Real-Schule. Sie erfahren im Computerraum der Aurain Schule, wie Sie Ihre Daten (Texte, Bilder, Dokumente} erstellen, ver-walten und ordnen.  Wir zeigen Ihnen, wie das Internet funk�oniert und wel-che Möglichkeiten es bietet. Sie lernen den Umgang mit Emails, angefangen von dem Einrichten eines Email-Kontos.  Sie lösen einfache Aufgaben, wie z.B. das Schreiben ei-nes Briefs; nur mit Windows. Jeder Teilnehmer arbeitet an einem PC und kann damit seine eigenen Übungen machen. Die Kurse finden immer Donnerstags Nachmi1ags ab 14:00 Uhr sta1. Ausnahme ist der erste Termin, zu dem wir uns bereits um 13:50 vor der Schule treffen.  Alle Interessenten, die sich angemeldet haben, können teilnehmen. Für weitere Teilnehmer haben wir eine War-teliste angelegt.  Wir weisen darauf hin, dass der Kurs für unsere Mitglie-der kostenlos ist, abgesehen von möglichen geringen Materialkosten (z.B. USB S�cks einmalig ca. 10 €) In der rechten Spalte sind alle Themen und Termine zu „Fit für den PC“ aufgeführt.     pr 

Workshop PC und Internet  Schüler & Senioren in der Schule im Aurain Hardware 24.1.2019, 2 x 45 Minuten     PC, Laptop, Tablet, Smartphone       Peripherie, Schni1stellen, Kabel   Windows 7.2.2019 2 x 45 Minuten     Betriebssystem       Verwaltung, Einstellungen       Explorer       Sichern   Internet I 21.2.2019 2 x 45 Minuten     Übersicht, Funk�onsweise       Browsertypen       Suchen (mit Beispielen)   E-Mail 14.3.2019 2 x 45 Minuten     Accounts / Provider       Webmail       Clients (Thunderbird)       Einrichtung       Signatur erstellen       Verteiler erstellen       bcc / cc       Spam   E-Mail Übungen 28.3.2019 2 x 45 Minuten Internet II 11.4.2019 2 x 45 Minuten     Reisen       Youtube       Einkaufen       Shops allg.       Paypal       Banking   Schreiben + Gestalten 9.5.2019 2 x 45 Minuten     Briefe       Vorlagen       Falzmarken       Einladungen   Fotos  23.5.2019 2 x 45 Minuten     So+ware       Ordnen, Verwalten       Bearbeiten       Sichern   

Handy Workshops im Januar 7 Themen und Termine: Fit für den PC 



Veranstaltungen im Januar 2019 Montag 07.01 10:00 19:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ BSW-Fotogruppe Dienstag 08.01 08:55 10:00 10:30 14:00 Kurs 1, Balance- und Kra,training Gedächtnistraining GR 6  Kurs 2, Balance- und Kra,training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi1woch 09.01 10:30 15:00 16:00 18:00 Gedächtnistraining GR 2 Tanz im Bürgertreff Enzpavillon Medien 1 (Workshop) Medien 2 (Sprechstunde) Donnerstag 10.01 09:00 14:00 14:00 19:00 Kurs 3, Balance- und Kra,training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Krea�ves Malen Filmfreunde Freitag 11.01 14:00 15:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Kino im Enzpavillon Montag 14.01 10:00 14:00 15:30 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ KreAk�v-Werksta1 Gedächtnistraining GR 3 Dienstag 15.01 08:55 10:30 14:00 Kurs 1, Balance- und Kra,training Kurs 2, Balance- und Kra,training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi1woch 16.01 10:30 13:30 14:00 15:00 Gedächtnistraining GR 1 Gedächtnistraining GR 5 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Treff im Eck Donnerstag 17.01 09:00 14:00 14:00 19:00 Kurs 3, Balance- und Kra,training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Krea�ves Malen Vortrag Prof. Dr. Birk - Adipositas Dienstag 22.01 08:55 10:00 10:30 14:00 Kurs 1, Balance- und Kra,training Gedächtnistraining GR 6  Kurs 2, Balance- und Kra,training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi1woch 23.01 10:30 15:00 16:00 Gedächtnistraining GR 2 Tanz im Bürgertreff Enzpavillon Medien 1 (Workshop) Donnerstag 24.01 09:00 14:00 14:00 13:50 Kurs 3, Balance- und Kra,training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Krea�ves Malen  Fit für den PC (Aurain-Schule) Freitag 25.01 14:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Montag 28.01 10:00 14:00 15:30 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ KreAk�v-Werksta1 Gedächtnistraining GR 3 Dienstag 29.01 08:55 10:30 14:00 Kurs 1, Balance- und Kra,training Kurs 2, Balance- und Kra,training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Mi1woch 30.01 10:30 13:30 Gedächtnistraining GR 1 Gedächtnistraining GR 5 Donnerstag 31.01 09:00 14:00 Kurs 3, Balance- und Kra,training siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ 
Freitag 18.01 14:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Montag 21.01 10:00 15:30 19:00 siehe „Wöchentliche Ak�vitäten“ Gedächtnistraining GR 4 BSW-Fotogruppe 
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„Wöchentliche Ak2vitäten“ Montag 10:00 10:15 Nordic Walking im Forst DRK Fitgymnas2k Dienstag 14:00 - 18:00 Skat, Binokel, Bridge RummyCup, Canasta, Schach Donnerstag 14:00 - 18:00 Skat, Canasta Freitag 14:00 - 18:00 Club Pavillon-Dancer, Skat,  

Wir gratulieren zum Geburtstag:  Marija Müller 92 Margarete Jung 91 Anneliese Scholl 90 Johannes Berger 91 Unseren Jubilaren wünschen wir im neuen Lebensjahr: Stunden voller Lebensfreude, Augenblicke der inneren Ruhe und Unversehrtheit. Hugo und Edith Schäfer führen das Kino weiter Hugo Schäfer hat be-reits seit einigen Mo-naten die Filmvorfüh-rung durchgeführt und übernimmt nun das Kino komple1, zusammen mit seiner Frau Edith. Dazu ge-hört nicht nur die Vorführung, sondern auch die Filmbeschaffung und pünktliche Rückgabe der Filme. 
Freitag, 11.01., 15:00 Uhr Kino im Bürgertreff Enzpavillon „Das Leben der Anderen“ Der besondere Service:  Kaffee und Kuchen am Platz 
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